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ABSTRACT / KURZFASSUNG

Prädialytischer Informationsabend
Zusammenfassung: 
Förderung der Peritonealdialyse im nephrologischen Zentrum
Hintergrund:

Der Hintergrund der Veranstaltung des prädialytischen Abends war für mich die Vorteile der Peritonealdialyse (PD) für Patienten in der Prädialyse aufzuzeigen um sie als Erstlinientherapie zu favorisieren. PD hat besonders zu Beginn der Nierenersatztherapie Vorteile für kardiovaskuläre Verträglichkeit und Lebensqualität. Dazu zählt auch der längere Erhalt der renalen Restfunktion. Die Schonung der Gefäße, sowie das geringere Infektionsrisiko im Vergleich zu Vorhofkathetern. Eine bessere Lebensqualität erhalten die Patienten z.B. durch weniger Einschränkungen in der Ernährung und der Flüssigkeitszufuhr. Für Berufstätige hat sich die automatisierte Peritonealdialyse (APD) bewährt. Ablehnung unter anderem bei mangelnden Kenntnissen und Ängsten bei Versorgern und Patienten, mangelnde Aufklärung, Kommunikationsbarrieren, Entscheidung über Verfahren fremdbestimmt durch Arzt/Ärztin. Heimdialyseverfahren sind in Deutschland mit einer Prävalenz von 5-7% unterrepräsentiert. Die im Rahmen des Innovationsfonds geförderte MAU-PD-Studie [2] identifizierte Faktoren für den geringen Anteil der Heimverfahren. Im September 2021 zog die Deutsche Gesellschaft für Nephrologie die Konsequenz und entwickelte einen 10- Punkte -Plan zur Stärkung der Heimdialyse und Nierentransplantation [3] International: Quotenregelung, finanzielle Anreize u.a. führen zu höheren PD-Raten.

Ziel der Studie:

Durch ein multimodales Format wollten wir die Akzeptanz der Peritonealdialyse in unserem Zentrum verbessern. Als ein gleichwertiges Nierenersatzverfahren.

Methode: 

Zuerst wollte ich wissen wie die Resonanz bei den Ärzten und Arbeitskollegen ist. Deshalb erstellte ich einen Fragebogen, wie sinnvoll Sie eine Veranstaltung finden. Das positive Feedback bestärkten mich in meinem Vorhaben.

Patienten mit chronischer Nierenerkrankung (CKD) G4 wurden in Gruppen zu je 15 zur Präsenzveranstaltung eingeladen. Vor und nach der Veranstaltung wurde per multiple choice Fragebogen u.a. Vorwissen und persönlicher Neigung bzgl. der Nierenersatzverfahren erfragt. Es erfolgten im Plenum Fachvorträge zu den Themen CKD, Nierentransplantation Hämodialyse und Peritonealdialyse (Dauer ca. 15 min), jeweils aus der Perspektive Arzt/ Pflege und Patient. Danach hatten die Patienten die Möglichkeit in kleinen Gruppen an einer Führung durch das HD-Zentrum mit Erläuterung des HD-Dialyseverfahrens an der Maschine und an einer PD-Anwendungsschulung mit den entsprechenden Utensilien mit einer PD-Schwester teilzunehmen. Nach ca. 15 min. wechselten die Gruppen. Direkte Gespräche mit Ärzten, Pflegepersonal, PD-Patientin und HD-Patient ergaben sich in der Pause. Es wurden Speisen und Getränke durch professionelle Ernährungsberatung vorbereitet und erläutert, mit Information zur adäquaten Diät bei HD vs. PD. Gesamtdauer der Veranstaltung ca. 2h.

Ergebnisse:

Vor der Veranstaltung sind 67% der Teilnehmer nur mäßig bzw. ungenügend informiert. Die Hauptinformationsquelle war vor der Veranstaltung mit 69% der Arzt. Die Veranstaltung brachte eine deutliche Zunahme des Wissensstandes bzgl. aller Nierenersatzverfahren. Vorbestehende Ängste wurden vollständig abgebaut. Die Information aus direktem Patientenkontakt war äußerst hilfreich (100%). Nach der Veranstaltung entscheiden sich 8% für HD, 33 % unentschieden und 59% für PD.

Schlussfolgerung:

Die umfangreiche Information mit Einbeziehung von betroffenen Patienten in der prädialytischen Phase nimmt Ängste und verbessert signifikant die Akzeptanz der Peritonealdialyse. Aufgrund des Personalmangels und der anschließenden Covid Pandemie, konnten wir den prädialytischen Abend nur noch einmal erfolgreich durchführen. Wir hoffen das sich die Situation wieder verbessert und wir dieses Projekt mit neuem Elan weiterführen können.

Eleonore Nußbaumer, Pflegeleitung, Tannenstraße 4, 79761 Waldshut-Tiengen
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